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Park-Klinikum Leipzig 
(PKL)

Projektleitung:
Prof. Dr. Katarina 
Stengler

Projektkoordination:
Mathias Alberti

Projektteam:
Projektassistenz, 
3 VZÄ Psychologinnen                    
(im Jobcenter)
1,5 VZÄ IPS-Coaches

Kooperationen im Projekt

Projektzeitraum: 03-2020 bis 07-2025 (Verlängerung um 6 Monate bewilligt)    Antragssteller: Jobcenter Leipzig
Letztempfänger: Helios Park-Klinikum Leipzig; Universität Leipzig, Institut für Sozial-/Arbeitsmedizin und Public Health (ISAP)

BMAS (Förderer) – Umsetzung durch rehapro (Fachstelle) 

Jobcenter Leipzig (JC)

Projektleitung:
Tanja Krug, 
Bereichsleiterin

Projektkoordination:
Christian Thänert

Projektteam:
zwei 
Integrationsfachkräfte,                      
eine Sachbearbeiterin

...alle IFK

Institut für 
Sozialmedizin, 
Arbeitsmedizin und 
Public Health (ISAP)

Projektleitung:
Prof. Dr. Steffi  G. 
Riedel-Heller, MPH

Projektkoordination:
Dr. Ines Conrad

Projektteam:
wiss. Mitarbeiter:innen 
wiss. Hilfskraft

PIA/
Klinikstrukturen 
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Zielgruppe, die nicht in eine 
Behandlung einmündet

Psycholog. Assessment mit 
Diagnosestellung

und

Navigation durch Lots:innen 
ins 

psychosoziale
Versorgungssystem 

in Leipzig

und

Haltekontakte

IPS-Coaching
oder

berufliches 
Unterstützungs-

angebot 
in der PIA

Kund:innen des 
Jobcenters, die nicht 

bei Lots:innen 
ankommen

Jobcoaching
im Jobcenter Leipzig

Legende:
PIA = Psychiatrische Institutsambulanz 
IPS = Individual Placement and Support 
ISAP = Institut für Sozialmedizin, Arbeitsmedizin und Public Health 
der Universität Leipzig

A R B E I T S M A R K T 

Begleitevaluation durch das ISAP

LIPSY – Projektübersicht 

Psycholog.
Screening

Identifikation von 
Projektteil-

nehmer:innen

Behandlung im 
allgemeinen 

psychosozialen 
Versorgungssystem

Regelversorgung in 
der PIA

Akquise von 
Teilnehmenden

durch das 
Jobcenter Leipzig
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Psychologisches 
Screening und Assessment
im Jobcenter Leipzig
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Psychologisches Assessment

„Haltekontakte“ 
(optional)

Psychologische 
Diagnostik

A

Beratung/
„Lotsung“

Erstgespräch

• Instrumente für einfache Handhabung entwickelt

• Screening als sehr niedrigschwellige Möglichkeit, 

Hinweise auf psychische Probleme zu erhalten

• Erhöhung der Bereitschaft zur Inanspruchnahme

Ziele: - frühzeitiges Erkennen psychischer Erkrankungen 
- Inanspruchnahme von Beratung und individueller/ bedarfsorientierter Hilfen                         
- Verbesserung der Chancen Arbeit aufnehmen zu können

Psychologisches Screening
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Teilnehmerkontakte

• Termintreue liegt bei ca. 80 %

• Warteliste: konstant mit ca. 30-40 Interessierten (Wartezeit: ca. 6 Wo.)

Kooperation mit den IFKs im Jobcenter

• 14-tägige Fallbesprechungen zw. Psychologinnen und Integrationsfachkräften (IFKs) 

 Mehrwert für Betreuung/ Arbeitsvermittlung im Jobcenter

Lotsungen und Haltekontakte

• Bedarfe der Teilnehmenden  Versorgungssituation in Leipzig

• Gruppenangebote: Motivation, Psychoedukation, Entspannung

Situation im psychologischen Assessment
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Individual Placement and Support (IPS)
im Park-Klinikum Leipzig
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Umsetzung der IPS-Prinzipien im LIPSY-Projekt 

1. Primäres Ziel: Finden und der Erhalt von Arbeit/Ausbildung auf dem 1. Arbeitsmarkt

2. „zero exclusion“ - niemand wird ausgeschlossen

3. Arbeitsbezogene und klinische Leistungen werden integriert erbracht. 

4. Die Arbeits- und Ausbildungsplatzsuche ist an den individuellen beruflichen 
Präferenzen ausgerichtet.

5. Beratung zu finanziellen Hilfen

6. Zügige Arbeitsplatzsuche

7. Erschließen von Arbeits- und Ausbildungsplätzen 

8. Langfristiger und wenn nötig unbefristeter Support

der IPS-Teilnehmer:innen

Quelle: Drake RE, Bond GR, Becker DR (2012) Individual placement and support: an 
evidence-based approach to supported employment. Oxford University Press, New York
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IPS Fidelity Manual    IPS Fidelity Scale



Integration des IPS-Ansatzes in PIA, Klinik & Co.

 Integration im Team der PIA: 
• IPS-Coaches räumlich in Nachbarschaft zur PIA- und Klinik-Mitarbeiter:innen

• gemeinsame Patientenakte (digital) & wechselseitiger Kalender-/Terminzugriff (Outlook)

• regelmäßige Fallkonferenzen u. anlassbezogene Einzelabsprachen „auf kurzem Weg“

 Integration in der Klinik: 
• Projekt-/ Fachtherapie-/ Soziotherapie-Leitung

• Klinikleitungssitzung

• Teilnahme/ Aktive Gestaltung Klinik-WB (= Multiplikatoren-Effekt & Transfer in Klinik)

 Integration in die Kommune:
• Institutionelle Vernetzung (Jobcenter, Arbeitsagentur…)

• AK Runder Tisch Arbeit (Stadt Leipzig)

• AK Betriebliche Sozialarbeit Wiedereingliederung (AK BSW)
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IPS-Coaching (strukturell + hochflexibel)IPS-Coaching (strukturell + hochflexibel)

KontaktphaseKontaktphase

BeziehungsaufbauBeziehungsaufbau

MotivationMotivation

Status quoStatus quo

Einbezug 
Behandlungsplan

Einbezug 
Behandlungsplan

Wünsche, Ziele, 
Ideen

Wünsche, Ziele, 
Ideen

Informationen über 
IPS-Programm

Informationen über 
IPS-Programm

Coaching-
vereinbarung

Coaching-
vereinbarung

PlanungsphasePlanungsphase

Berufliches 
Assessment
Berufliches 
Assessment

Erste Ideen für 
Arbeitsstellen
Erste Ideen für 
Arbeitsstellen

Bewerbungs-
unterlagen

Bewerbungs-
unterlagen

BezugspersonenBezugspersonen

Psychosoziale 
Bedarfe

Psychosoziale 
Bedarfe

Ziel-VereinbarungZiel-Vereinbarung

Interventions-
phase

Interventions-
phase

Bewerbungs-
training

Bewerbungs-
training

Case-ManagementCase-Management

Beantragung von 
Leistungen

Beantragung von 
Leistungen

IPS plus-WorkshopsIPS plus-Workshops

Anpassung an 
Behandlungsplan

Anpassung an 
Behandlungsplan

Erstkontakt zu mög. 
Arbeitgeber

Erstkontakt zu mög. 
Arbeitgeber

Finden eines 
Arbeitsplatzes
Finden eines 

Arbeitsplatzes

IntegrationsphaseIntegrationsphase

Vorbereiten d. 
Arbeitsaufnahme

Vorbereiten d. 
Arbeitsaufnahme

Kontaktaufnahme 
mit Arbeitgeber

Kontaktaufnahme 
mit Arbeitgeber

Anpassung an  
Behandlungsplan

Anpassung an  
Behandlungsplan

ArbeitsaufnahmeArbeitsaufnahme

Coaching-PhaseCoaching-Phase

Anpassung an 
Behandlungsplan

Anpassung an 
Behandlungsplan

Besuch am 
Arbeitsplatz
Besuch am 

Arbeitsplatz

Reflexion           (Ist-

Zustand)

Reflexion           (Ist-

Zustand)

Arbeitgeber-
kontakt

Arbeitgeber-
kontakt

Arbeitsplatz-
Assessment
Arbeitsplatz-
Assessment

Überprüfung d. 
Eignung d. 

Arbeitsplatzes

Überprüfung d. 
Eignung d. 

Arbeitsplatzes

IPS plus-WorkshopsIPS plus-Workshops

Freiwillige 
Vernetzung d. TN

Freiwillige 
Vernetzung d. TN

opt. berufl. Um-
/Neuorientierung
opt. berufl. Um-

/Neuorientierung

Erhalt d. 

Arbeitsplatzes

Erhalt d. 

Arbeitsplatzes

FeedbackFeedback

Psychiatrische Behandlung im Park-Klinikum (multiprofessionell - ambulant, (teil-)stationär) 

+
Einmündung 

über 
Psychologische

Assessment
im Jobcenter

ODER
Neuzugänge aus 

der PIA
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Situation in der IPS-Interventionsgruppe im Trial

Die Mehrheit der Teilnehmenden…
 < 40 Jahre – davon viele ohne Berufsabschluss
 besonders stark beeinträchtigte Teilnehmende (mehrjährig erkrankt,   

teilweise unbehandelt, diverse Vermittlungshemmnisse …)
 hat keine unmittelbare Arbeitsaufnahme zum Ziel
 möchte Teilzeitbeschäftigung

Ein Teil der Teilnehmenden…
 trotz erfragter Motivation Entscheidung gegen Projektteilnahme/               

Fortführung der Projektteilnahme im Trial
 Coaching-Ziel: Ausbildung
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Psychologisches Assessment

Teilnehmende am psychol. 
Screening und Assessment 
(Beginn: 09-2020)
davon bereits beendet
Abbrüche 
Haltekontakte

599
510
39
1071

Trial (IPS-Coaching)

Behandlungsangebot in PIA
tatsächl. Vermittlungen in PIA 
Infogespräche zum Trial (offen)
Teilnehmende im Trial 
(Beginn: 05-2021)
IG (Interventionsgruppe)
Drop Out aus IG
KG (Kontrollgruppe)
Drop Out aus KG

124
93
85 (7)
70

35
13
35
0

Überblick - Teilnehmende in Zahlen 
(Stand: 20.03.2023) 



Zwischenresümee & Fazit

• IPS-Transfer in die psychiatrische Regelversorgung gelingt

• Modifizierung und Priorisierung der Fidelity Scale begründet

• Widersprüchlichkeiten im System zw. IPS und 

bestehendem Sozialrecht (Kurzzeitpraktika u.a.)

• Angebotslücken (Teilzeitausbildung u.a.) 

• Befürchtung von Nachteilen bei Offenlegung (Stigmatisierung)

• …
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Fazit:

Beruflichen Teilhabe hat auch für (einen Teil) der Menschen mit schwerer psychischen 
Erkrankung einen hohen Stellenwert. Diese können im Projekt adäquat unterstützt 
werden. Die besondere Risikogruppe der Langzeitarbeitslosen werden durch LIPSY 
erreicht.



SAVE-THE-DATE

Kontakt:
mathias.alberti@helios-gesundheit.de


